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Die selbstgebaute Schleppwinde des DLV Die hochmoderne 4-sitzige Diamond Aircraft DA 40 Jung und Alt in einem Segelflugzeug 

Aufmerksamkeit und Verantwortungsbewusstsein zusammenar­

beitet. Derjenige, der dann mit der Schleppwinde in die Luft, in den 

Himmel gezogen worden ist, wird zum Einzelkämpfer. 

Alte Traditionen: wer 

das erste mal alleine 

geflogen ist - sich frei­

geflogen hat - erfährt 

eine besondere 

"Sensibilisierung ". 

Man braucht zum 

Segelfliegen viel Gefühl 

in den Fingern - dafür 

gibt es einen Dornen­

strauß. Man kann aber 

auch mit dem Gesäß 

die Thermik erspüren 

(tatsächlich!) dafür gibt 

es von den Kameraden 

einen Schlag auf den 

Allerwertesten 

- oder erst - zum Beispiel im Alter von 60 Jahren zum Luftikus zu
 

werden. Entweder fehlte es im bisherigen Leben an Zeit oder auch
 

dem nötigen Kleingeld, oder aber mancher fühlt sich noch so jung,
 

dass noch mal eine neue Herausforderung her muss.
 

Tja, und dann sind sie "ready for take off" um unser schönes Land
 

aus der Vogelperspektive zu erleben und andere Flugplätze anzu­


steuern, zum Beispiel die Inselflugplätze der Nord- und
 

Dstfriesischen Insel. Helgoland ist dann eine ganz besondere
 

Herausforderung.
 

Treffpunkt des ganzen Vereins ist das Clubheim und gerade jetzt in
 

den Sommermonaten die Terrasse davor. Hier kann jeder gerne
 

herkommen, um dem Treiben zuzusehen, oder Fliegerlatein zu hö­


ren oder sogar einen Rundflug zu machen: im Segelflugzeug oder
 

im Motorflugzeug. Dabei wird immer versucht die Wünsche der
 

Gäste individuell zu berücksichtigen.
 

SCHON MAL ÜBER EINEN MOTOR­

RUNDFLUG ÜBER DAS WATT 

(WELTNATURERBE) BEI EBBE KURZ VOR 

SONNENUNTERGANG NACHGEDACHT??? 

Schon mit 16 Jahren kann man seine Lizenz als Segel­

flugzeugführer erwerben und bei entsprechender Gesundheit sehr 

lange ausüben. Die ältesten aktiven Segelflieger im DLV sind seit 

über 50 Jahren dabei! Es gibt in Schleswig-Holstein sogar Piloten 

die mit 86 Jahren noch beinahe wöchentlich große Strecken flie­

gen. 

Herausforderung Helgoland 

Auf der südlichen Seite des Flugplatzes Hopen sind die 

Motorflieger zu Hause. Der gehört übrigens seit 1997 dem 

Dithmarscher Luftsportverein. Eine eigene Flugschule und ein mo­

derner Flugzeugpark sorgen für regen Betrieb. Rege sind auch hier 

noch viele "ältere" Semester, denn es gibt etliche Gründe noch mit 

Dithmarscher Luftsportverein e. V. 
FlugplatzOI\hmarSCher

Lu tsportverein 25893 St. Mlchaelisdonn 

Infos unter:
 
Tel. 04855254 (Tower) oder
 
Tel. 04855677 (Clubheim)
 

edxm@dithmarscher-Iuftsportverein.de
 

www.dithmarscher-Iuftsportverein.de 


